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Mit Straumann® CARES bietet Straumann in Kooperation mit der Firma Sirona  
exklusiv individualisierte Implantatprothetik für das Straumann®  Dental Implant 
System an.

Die CARES-Dienstleistung umfasst die folgenden individualisierten synOcta®-Pro-
thetik-Komponenten für Implantate mit Regular Neck-Schulter (RN Ø 4.8mm):

RN synOcta® Custom Abutment, Zirkonoxid1

Das Custom Abutment aus Keramik wird auf dem synOcta® 1.5 Sekundärteil 
befestigt.

RN synOcta® Custom Abutment, Titan
Das Arbeiten mit dem Custom Abutment aus Titan macht die Verwendung 
des RN synOcta® 1.5 Sekundärteils überflüssig, da es direkt in das Implantat 
geschraubt wird.

Das Erfassen der Implantatposition vom Modell und das Design der Abutment-
form erfolgen im Dentallabor. Um einen möglichst einfachen und effizienten 
Ablauf zu gewährleisten, werden für Straumann® CARES bewährte Produkte 
der Firma Sirona eingesetzt.

Die Herstellung des Custom Abutments erfolgt gemäss den über das Inter-
net übermittelten Konstruktionsdaten im Straumann-Fertigungszentrum. Wenige 
Werktage nach Auftragserteilung wird das nach den höchsten Präzisions- und 
Qualitätsstandards des Straumann® Dental Implant System gefertigte Custom 
Abutment inklusive zugehöriger Schraube per Kurier an den Kunden ausge-
liefert.

Mit den Custom Abutments können zementierte Einzelzahn-Suprakonstruktionen 
auf Straumann-Implantaten mit Regular Neck-Schulter im Front- und Seitenzahn-
bereich realisiert werden.

1  Das RN synOcta® Custom Abutment aus Keramik ist nicht in allen Ländern verfügbar. Nähere Informationen 
zum aktuellen Stand der Verfügbarkeit erhalten Sie von Ihrem Straumann-Partner.

•

•

Dienstleistung und Produkte
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Mit Straumann® CARES 
 individualisiertes RN synOcta® 
Custom Abutment aus Titan

Direkte 
Verbin-
dung zum 
 Implantat

RN synOcta®-
 Manipulier implantat

Schraube

Mit Straumann® CARES 
 individualisiertes RN synOcta® 
Custom Abutment aus Zirkon-
oxid

Verbindung 
mittels synOc-
ta® 1.5 Sekun-
därteil
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Scannen der Modellsituation
Erfassen der Modellsituation mit dem inEos-Scanner oder 
dem inLab-Gerät von Sirona.

Design der Abutmentform
Gestaltung des Custom Abutments am Bildschirm mit 
der inLab 3D-Konstruktionssoftware von Sirona.

Bestellung über das Internet
Bestellung und Versand der Designdaten an das 
Straumann-Fertigungszentrum.

Herstellung des Custom Abutments
Hochpräzise maschinelle Fertigung des Custom Abutments im 
Straumann-Fertigungszentrum.

Lieferung ins Dentallabor
Auslieferung ins Dentallabor innerhalb weniger Werktage.

Straumann® CARES in Kürze
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• Hochpräzise Straumann-Qualität und Garantieleistungen 
• Bewährte Konstruktions-Software des Kooperationspartners Sirona
• Reproduzierbares Ergebnis 

• Anwenderfreundlicher Designprozess am Computer
• Verringerung fehleranfälliger und zeitintensiver Arbeitsschritte
• Bequemer Bestellprozess über das Internet 

• Grösstmögliche Freiheit in der Gestaltung der Abutmentform
•  Möglichkeit der effizienten Fallplanung durch Zahntechniker und 

Zahnarzt direkt am Bildschirm

Sicher

Einfach

Flexibel

Die Vorteile auf einen Blick
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Um die Straumann® CARES-Dienstleistung nutzen zu können, benötigt das 
 Dentallabor einen handelsüblichen PC1 mit Internetanschluss und die folgenden 
Elemente des inLab-Systems von Sirona:

Ein inLab-Gerät1

Das multifunktionale inLab CAD/CAM-System besteht aus einer kompakten 
Schleifeinheit mit integriertem Laserscanner, deren Steuerung über einen han-
delsüblichen PC erfolgt.
Das inLab-Gerät ist über den autorisierten Dentalfachhandel erhältlich.

Oder einen inEos-Scanner1

Der neue Scanner für den Einstieg in die CAD/CAM-Technologie erfasst die 
Daten von Einzelzahn-, Sägeschnitt- oder Ganzkiefermodellen sowie des Ge-
genkiefers für die Okklusion. Die gescannte Modellsituation dient als Basis für 
das Abutmentdesign mit der inLab 3D-Software.
Der inEos-Scanner ist über den autorisierten Dentalfachhandel erhältlich.

Die inLab 3D-Software1

Die Abutment 3D-Software für das Design der Abutmentform ist Bestandteil der 
im autorisierten Dentalfachhandel erhältlichen inLab 3D-Software.

1  detaillierte Informationen zu den Systemvoraussetzungen, zu inLab, inEos und zur Software erhalten Sie beim 
autorisierten Dentalfachhändler oder bei Sirona.

Technische Voraussetzung für das Dentallabor
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Herstellung des Meistermodells

1. Abformung mit der verschraubbaren RN synOcta®-Abformkappe.

2.  Die durch die integrierte Positionierungsschraube mit dem RN synOcta®-
Manipulierimplantat verbundene Abformkappe.

3.  Zur optimalen Gestaltung des Austrittsprofils am Kronenhals sollte insbe-
sondere bei Restaurationen im ästhetisch relevanten Bereich und bei sub-
mukosalen Kronenrändern mit einer Zahnfleischmaske gearbeitet werden.

Für eine optimale ästhetische Planung kann ein Wax-Up direkt auf das  Custom 
Abutment modelliert werden. Anschliessend wird über der Modellation ein 
Silikonschlüssel angefertigt, der nach Entfernung des Wax-Ups die gegebenen 
Platzverhältnisse zeigt (siehe hierzu auch die Broschüre „PROSTHETICS: Kronen- 
und Brückenversorgungen mit dem synOcta® Prothetiksystem“, Art.-Nr. 151.255).

Step by Step
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Scannen der Modellsituation

Das Erfassen der Modellsituation kann mit dem Scanner des inLab-Gerätes 
oder mit dem inEos-Scanner von Sirona erfolgen. Hierfür wird ein Scankörper 
benötigt, der zum Erfassen der Implantatposition während des Scanvorgangs 
dient.

Scannen mit dem inLab-Gerät
Zum Einscannen der Implantatposition mit Hilfe des inLab-Gerätes wird ein 
Duplikat-Modell aus Scangips* (Scanmodell) hergestellt. Hierzu wird das Meis-
termodell mit aufgestecktem RN synOcta®-Scankörper dupliziert. Andernfalls 
muss das Modell vor dem Scanvorgang mit einem Kontrastmittel bearbeitet 
werden.

* Informationen zu geeigneten Gipsen erhalten Sie bei Sirona oder im autorisierten Dentalfachhandel.

Das Scanmodell wird in das inLab-Gerät eingesetzt und vom integrierten
Laserscanner gescannt.

Scannen mit dem inEos-Scanner
Für das Erfassen der Modellsituation mit dem inEos-Scanner wird ein Duplikat-
Modell aus Scangips (Scanmodell) hergestellt. Andernfalls muss das Modell 
vor dem Scanvorgang mit einem Kontrastmittel bearbeitet werden.

Zum Scannen wird der RN synOcta®-Scankörper (Art.-Nr. 048.085) auf das 
Manipulierimplantat des Scanmodells aufgesteckt. Der Scankörper dient zur 
Erfassung der Implantatposition.

Step by Step
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Mit dem so vorbereiteten Modell erfolgt das Scannen.

Design der Abutmentform

Mit Hilfe der Abutment 3D-Software wird die Form des Custom Abutments am 
Bildschirm gestaltet. 
Diese Software ist Bestandteil der inLab 3D-Konstruktionssoftware.

Bestellung über das Internet

Nach Abschluss des Designs werden die generierten Daten über das Internet 
(http://cares.straumann.com oder www.infiniDent.de) an das Straumann-Fer-
tigungszentrum übermittelt. Hierzu wird eine leistungsfähige Internetverbindung 
empfohlen.

Nach erfolgreicher Datenübertragung erfolgt eine Empfangsbestätigung. Be-
vor die Custom Abutments im Straumann-Fertigungszentrum hergestellt werden, 
werden die Daten einer Eingangskontrolle unterzogen, um  deren Richtigkeit 
und Vollständigkeit zu überprüfen. Sollte der Datensatz Fehler aufweisen oder 
unvollständig sein, erfolgt eine Benachrichtigung mit der Möglichkeit, Korrek-
turen vorzunehmen. Erst dann erfolgt die definitive Auftragsbestätigung durch 
Straumann.
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Herstellung des Custom Abutments

Im Straumann-Fertigungszentrum wird das Custom Abutment anhand der Design-
daten hergestellt.

Lieferung ins Dentallabor

Das Custom Abutment wird umgehend nach Fertigstellung ausgeliefert.
Innerhalb weniger Werktage trifft das bestellte Abutment im Dentallabor ein.

Fertigstellung im Dentallabor

Nach Eintreffen des Custom Abutments im Dentallabor erfolgt die Fertigstellung 
der implantatprothetischen Versorgung.

Zur Herstellung der zementierbaren Einzelzahnkrone wird das RN synOcta® 

Custom Abutment auf dem Manipulier implantat befestigt.

Nach dem Ausblocken des Schraubenkanals wird das Gerüst direkt auf dem 
Custom Abutment gefertigt. Der über dem Wax-Up erstellte Silikonschlüssel 
kann zum Anzeigen des Platzbedarfs für das Gerüst und dessen Verblendung 
verwendet werden (Titanaufbauten dürfen nicht direkt keramisch verblendet 
werden).

Step by Step
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Das Gerüst wird auf die herkömmliche Art und Weise hergestellt. Nach der 
Ausarbeitung passt das Gerüst präzise auf das Custom Abutment und kann nun 
verblendet werden.

Einsetzen der Versorgung

Das RN synOcta® Custom Abutment aus Titan wird dem Zahnarzt zusammen 
mit der zugehörigen Basisschraube und der Krone auf dem Meistermodell 
geliefert, das Custom Abutment aus Keramik wird mit dem RN synOcta® 1.5 
Sekundärteil und der zugehörigen SCS-Okklusalschraube geliefert.

Hier wird das gereinigte Custom Abutment aus Titan im Achtkant des Implantats 
positioniert (die Verwendung von Zement verbietet sich hierbei). Die Schraube 
des Custom Abutment wird dann mit dem SCS-Schraubendreher, der Ratsche 
(Artikel-Nr. 046.119) und dem Drehmomentaufsatz (Artikel-Nr. 046.049) mit 
einem Anzugsmoment von 35 Ncm angezogen.

Zur Befestigung des Custom Abutments aus Keramik wird das synOcta® 1.5 
Sekundärteil mittels SCS-Schraubendreher, Ratsche (Artikel-Nr. 046.119) 
und Drehmomentaufsatz (Artikel-Nr. 046.049) mit einem Anzugsmoment von 
35 Ncm im Implantat verschraubt. Die Befestigung des Custom Abutment auf 
dem synOcta® 1.5 Sekundärteil erfolgt mit 15 Ncm unter Verwendung der 
speziellen SCS-Okklusalschraube.

Vor dem Zementieren der Krone wird der Schraubenkanal mit Wachs oder 
Guttapercha verschlossen. Somit kann die Schraube bei Bedarf wieder ge-
löst werden. Anschliessend wird die Krone definitiv auf das Custom Abutment 
zementiert.
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Fragen zum Straumann® Dental Implant System und zu Straumann® CARES 
beantwortet Ihre lokale Straumann-Vertretung.

Informationen zu Straumann® CARES erhalten Sie unter 
http://cares.straumann.com

Bestellungen und der Datentransfer erfolgen ebenfalls über 
http://cares.straumann.com

Bei Fragen zum inEos-Scanner, zum inLab-Gerät oder zur inLab 3D-Software neh-
men Sie bitte mit Sirona unter info@infiniDent.de Kontakt auf oder nutzen Sie die 
infiniDent-Hotline unter der Tel. 0049/(0)6251 163 052.

Service und Kontakte
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 Produkt Beschreibung Artikelnummer

RN synOcta® Scankörper 
Durchmesser 4,8 mm
Länge 11,7 mm
Kunststoff
Einmalgebrauch

048.085V20
048.085V50

RN synOcta® Manipulierimplantat
grau, mit roter Markierung
Länge 12,0 mm
Stahl, rostfrei

048.124

Basisschraube für RN synOcta® Custom Abutment, Titan
Länge 6,7 mm
Ti-6Al-7Nb

Nur für Einzelnachbestellung bei Verlust der  mitgelieferten 
Schraube

048.356

SCS-Okklusalschraube für RN synOcta® Custom Abut-
ment, Zirkonoxid (ZrO2)
Länge 5,0 mm
Ti-6Al-7Nb

Nur für Einzelnachbestellung bei Verlust der mitgelieferten 
Schraube

048.354

Bestellinformationen
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Für die Bestellung von RN synOcta® Custom Abutments aus Titan oder Keramik über die Internet-
portale http://cares.straumann.com und www.infiniDent.de sowie für die Fertigung und Lieferung 
gelten die „Allgemeinen Geschäftsbedingungen für die Lieferung von zahntechnischen Werkstü-
cken über Internetportale“ der Straumann-Niederlassung im Land der Auftragsplatzierung.

Die jeweils geltenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind unter 
http://cares.straumann.com abrufbar.

Jedes RN synOcta® Custom Abutment aus Titan oder Keramik ist eine kundenspezifische 
Sonderanfertigung.

Sicherheit, Haftung, Garantie
Das Straumann-Dentalimplantat ist Teil eines Gesamtkonzepts und darf nur mit den  dazugehörenden 
Originalkomponenten und Instrumenten gemäss den Anleitungen und Empfehlungen der Institut 
Straumann AG verwendet werden. Die Verwendung systemfremder Komponenten  Dritter beein-
trächtigt die Funktion des Straumann® Dental Implant  System und schliesst jegliche Garantie- oder 
Ersatzleistung unsererseits aus.

Die anwendungstechnische Beratung über unsere Produkte erfolgt mündlich, schriftlich, mittels elek-
tronischer Medien oder durch Demonstration. Sie ergeht nach dem aktuellen Stand von Wissen-
schaft und Technik, wie er uns zum Zeitpunkt des Inverkehrbringens des Produktes bekannt ist. Sie 
entbindet den Benutzer nicht von der Pflicht der  persönlichen Prüfung des Produktes auf dessen 
Eignung für die vorgesehenen Zwecke und Verfahren. Ebensowenig befreit sie ihn von der Ver-
pflichtung, sich regelmässig über den aktuellen Stand des  Straumann® Dental Implant  System 
und dessen Anwendung ins Bild zu setzen. Dies gilt insbesondere für Anwendungsverfahren, 
die nicht  ausdrücklich empfoh len wurden. In Zweifelsfällen hat sich der Benutzer an die Institut 
 Straumann AG zu wenden.

Verarbeitung und Anwendung der Produkte erfolgen ausserhalb  unserer Kontrolle und unterliegen 
der Verantwortung des Benutzers. Jegliche Haftung für hierbei verursachte Schäden ist ausge-
schlossen. 

Im Rahmen unserer Verkaufs- und Lieferbedingungen garantieren wir die einwandfreie Qualität 
unserer Produkte.

Angaben über das Bestehen von Patenten, Marken- oder anderen  Immaterialgüterrechten sind 
rechtlich unverbindlich.

Wichtige Hinweise
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Zu beachten
Die vorhergehenden Beschreibungen reichen zur sofortigen Anwendung des Straumann® Dental 
Implant System nicht aus. Eine Einweisung in die Handhabung des Systems durch einen darin 
erfahrenen Anwender wird dringend empfohlen.

Verfügbarkeit
Nicht alle Teile sind in allen  Ländern erhältlich.

Gültigkeit
Mit Erscheinen dieser Broschüre werden alle früheren Ausgaben  ungültig.

Vorsicht
Bei intraoraler Anwendung sind unsere Produkte generell gegen  Aspiration zu sichern.

Abgabe
Die Abgabe unserer Produkte erfolgt nur an Zahnärzte und  zahn technische Labors oder in  deren 
Auftrag. 

Verpackungseinheiten
Sofern keine anderen Angaben gemacht werden, ist die Verpackungseinheit 1 Stück.

Dokumentation
Die detaillierten Broschüren und Arbeitsanleitungen zum Straumann® Dental Implant System können  
Sie bei Ihrer Landesvertretung anfordern.

Copyright
Nachdruck oder Publikationen, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung der  Institut 
Straumann AG. Straumann® Dental  Implant System, SLA® und synOcta®  sind eingetragene 
Warenzeichen  der  Institut Straumann AG, Schweiz.
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Erklärung der Zeichen auf Etiketten und  
Beipackzetteln

   Losnummer

 Artikel-Nummer

 Gammasterilisiert

 Unsteril

…min.

 
 untere Temperaturbegrenzung

…max.

 
 obere Temperaturbegrenzung

…max.

…min.

 
 Temperaturbegrenzung

  Vorsicht: Gemäss dem US-Bundes-
gesetz darf  dieses Produkt nur direkt 
an  ausgebildete  Mediziner oder in 
deren Auftrag verkauft werden.

 

Nicht an Patienten verwenden

 Nicht wiederverwenden

 Gebrauchsanweisung beachten

 Vor dem Verfalldatum verwenden

  Vor starker Licht- und 
 Wärmeein strahlung  schützen

Farbige Warnaufkleber

GELB = Vorsicht:  bei Gefahren oder unsicheren 
(engl. CAUTION)   Handhabungen, die zu 

 leichteren  Körperverletzungen 
oder zu  Sachbeschädigungen 
führen  könnten.

ORANGE = Warnung: bei Gefahren, die zu schweren 
(engl. WARNING)  Körperverletzungen oder zum 

Tod führen könnten.

ROT = Gefahr:  bei Gefahren, die unmittelbar zu
(engl. DANGER)   schweren Körperverletzungen 

oder zum Tod führen können.

Definition SLA®:   Sand-blasted, Large grit,  
Acid-etched (grobsandgestrahlt, 
säuregeätzt).
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